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No . 2SL Donnerstag den 25 . October 1

Auszug aus den Beschlüssen des Gemeinderathes .

Sitzung vom 3 . October .

Gegenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme der Herren H . Thon .
Weil und Hahn .

H ^ rr Habel erstattet NanienS der betreffenden Commission Bc -
u « r den von Herrn Meckel gestellten Antrag über Ankauf und

Aufstellung eincö Apparates zur Prüfling der Gafonieter . Die Commis -
stonSanträge werden zum Beschlüsse erhoben .

^ " srripl Herzoglichen BerwaltungSamtö vom 2 . l . M .abichrftUch hierher mitgetheilte , an Herrn Schnlinspector Eibach dahier

rn * dhUa Script Herzoglicher Landesregierung vom 28 . v . M . , das Ge¬
such des Lehrers Hehn er an der höheren Töchterschule dahier um Ge¬
stattung eines zweijährigen Urlaubs vom 15 . Oktober l I an b^ r
wonach deniselben dieser Urlaub ertheilt worden ist und vom 15 . Oktober

säimnlung
^ ^ " ® 6 ) QU ^ <lrt f ° n ' gelangt zur Kenntniß der Ver -

2 I17? n,it 2 " script Herzoglichen VerwaltungSamtS vom

flcr S ^ fi iSe\ -
" Uta ^ ^ U,e ' Qan Schulinspcctor Eibach

das , ss .p. - Herzoglicher Landesregierung vom 28 . v . M . ,daS Gesuch des Lehrgehulfen Heckel mann an Abtheilung III . per hiesigen
? Khr »

11111 ^ Willigung eines DtensturlaubS auf ein Jahr von !
m

*•
.

bctr . , wonach demselben dieser Urlaub ertheilt worden^
> 7, ? an behalt sistirt werden soll .1703 ) Auf daS Schreiben der Königl . Preußischen Tclcgraphen - Station

dahier vom 1 . l . M . , das Beschneiden der Bäume in der Schwalbacher «

Mdnff m
” 1

w
'

r
* ' r unb dem Schicrsteinerwcg betr . , wird be -

auö

'

führcn zu lassen
^ a “ f Königlichen Telegraphen - Station

. Ji704? $ fe
«

ra 3
:

L <® t - abgehaltene Versteigerung deS in den Straßen

von 46 fl genchmig !,
9CfammClUn Düngers wird auf den GesammterlöS

1710 ) Der Bericht des BauaufseherS Martin vom 30 . v . M denZustand der Alleen - und Obstbäume hiesiger Stadt betr wird d/-
"

« n - ?
baurommifsion zur Prüfung und Berichterstattung hingewiessn

9 '

^ ^ Bürgermeister bringt den mit dem Bauaufsehe
'
r Koch alszweite » städtischen Bauaufseher abgeschlossene » Vertrag zur Kenntlich der^

^ lammlung und wird derselbe in allen seinen Theilcn genehmcht> 712 ) Die Instruction für den zweiten Bauaufseher der Stabt9wied
nehm . gt und soll derselbe darauf verpflichtet werden ? 9



1713 ) Der Bürgermeister legt den Etat über Anlage eines Ventilbrunnens

in der Hirschgrabenstraße bei dem Römerberge vor und wird darauf be -

schlossen : wegen Mangels disponibler Mittel vorerst die Anlage diese -

BrunnenS noch zu verschieben und den Etat für nächstes Jahr zurückzu -

legen . .
1714 ) Desgleichen die Etats über Unterhaltung der Heidenbergstraße

und über Herstellung und Verbesserung der Slraßenfläche in der unteren

Hcidenbergstraße bct
'
r . , welche Arbeiten im nächsten Jahre vorgenommen

werden sollen .
1715 ) DaS mit Jnscript Herzoglichen VerwaltungSamtS vom 3 . l M .

zum Bericht anher mitgetheiltc Gesuch des Geschäftsreisenden Wilhelm

Soldan auS Darmstadt um Erlaubniß zwei calligrapbische Werke :

„ Dr . Martin Luther " und „ Gustav Adolph " in hiesigem Amte verbreiten zu

dürfen , soll Herzoglichem Verwaltungsamte unter dem Anträge auf Ge¬

nehmigung wieder vorgelcgt werden .

1716 ) Desgleichen daS mit Jnscript Herzoglichen VerwaltungSamtS vom

2 . l . M . zum Bericht anher mitgethcilte Gesuch deS bei hiesigem Theater

angestellten Jnspicienten und Tanz - Arrangeurs Friedrich Feuerstacke
auS Baden - Baden um Ertheilung der Concessio » , Tanz - und körperlichen

DildungS - Unterricht dahier geben zu dürfen .

1717 ) DaS Gesuch der Catharine Scherer auS Hadamar , zur Zeit
dahier , um Gestattung deS temporären Aufenthalts dahier zum Zwecke der

Verrichtung weiblicher Handarbeiten wird bei Wohlverhalten auf die

Dauer eines Jahres genemigt .

1718 ) Desgleichen daö Gesuch deS Schuhmachers Conrad Götz von

WalSdors , dermalen dahier , nm Gestattung deS fernere » temporären Auf¬

enthalts in hiesiger Stadtgemcinde .

1724 ) Auf das Gesuch des Carl Reumann und Consortrn , bic Be¬

seitigung der ihren Häusern in der Häfncrgaffe durch de » vorüberfließcnde »

Schwarzbach zugefügtcn Beschädigu » ge » betr . , wird beschlossen : den Gesuch ,

stellen , zu eröffnen , daß eS ihnen , da sie durch ihre Bauten die Einengung
deS BachbettcS selbst verursacht hätten , überlasse » bleiben müsse , auf eigene
Kosten für Beseitigung der vorliegenden Ncbelstände zu sorgen .

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1855 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Am Morgen deS 21 . d . M . wurde zu Mainz in der Mitternachtsgasse
die Leiche eines ncugcbornen Kindes männlichen Geschlechts gefunden ,

welches lebensfähig war und geathmet hatte .

ES liegt Verdacht vor , daß daS Kind absichtllch um ' S Leben gebracht

worden i
'
ft . , , .

Wer die geringste Spur zur Auffindung der Mutter angeben kann , wird

aufgefordert , sich hier zu melden . ,
Wiesbaden , den 23 . Oktober 1855 . Herzog ! . Poftzri - Commiffanat .

v . Rößler .

Korbweiden - Versteigern » ^

Der diesjährige Ertrag von Korb - Weiden im Rheinbau zwischen Schier -

stein und Biebrich , circa 5000 Gcbnnd , wird Montag de » 29 . Oktober l . I .

Mittags 2 Uhr in schicklichen Abtheilungen an Ort und Stelle versteigert .

Schierstein , den 22 . Oktober 1855 . Der Bürgermeister .

361 Dreßler .



Bekanntmachung .

Jsaack Levi dahier läßt fein auf dem MichelSberge zwischen Philipp
Häuser ' S Wittwe und Anton Schenk

' S Kindern stehendes zweistöckiges
Wohnhaus mit zweistöckigem Seitenbau , einstöckiger Scheuer und Hofraum

Mittwoch den 7 . November d . I . Nachmittags 3 Uhr
in dem hiesigen Rathause freiwillig versteigern .

Das Hauö hat einen gewölbten und einen Balkenkeller , zwei Läden
und eignet sich zu jedem Geschäftsbetriebe .

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1855 . Herzog ! . Landoberschultheißerei .
233 Westerburg .

Bekanntmachung .

In der Gemeinde - Casse zu Auringen kommen für diesen Herbst an
1500 Gulden zum Ausleihen , welche ohne Makler auf doppelte Sicher¬
heit zu 41/ , pCt . vom Hundert , am liebsten in die Umgegend , im Ganzen ,
auch getrennt , übergeben werden .

Äuringen , den 24 . October 1855 . Der Bürgermeister .
131 RöS .

Notizen .

Heute Donnerstag den 25 . October ,
Vormittags 10 Uhr :

Vergebung der Lieferung und Beifuhr von Rheinfand bei Herzoglichem
Hof - Commiffariat . ( S . Tagbl . No . 250 . )

Vormittags 11 Uhr :

Arbeitsvergebung der bei Herstellung des Leichenwagens Ir Klasse vor¬
kommenden Arbeiten . ( S . Tagbl . No . 250 . )

Gasthaus zum rothen Haus .

Da ich meine Wirthfchaft früher einige Jahre verpachtet hatte , jedoch
feit zwei Jahren wieder selbst betreibe , fo empfehle ich meine Restau¬
ration , sowie LogiH , gute billige Speisen , nebst reinen Weinen mit
prompter Bedienung .

Mainz , im September 1855 .

O . JF . Klein sen .
4364 vls - ä - vis dem Theater .

CQOöOOCeQOCCOCOOOOOOOOOOOOOQOCOCOQOOCöeOOCQOOOOOO

8 Ankauf aller Arten Metalle
, |

o alt : Kupfer , Messing , Zinn , Zink , Blei und Eisen , wofür die Höch- 8
g sten Preise bezahlt werden bei

L 4625 hüb liiir » Nerostraße No . 7 .
5 g
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$ er unterzeichnete Taubstumme empfiehlt sich in allen Arbeiten seines
Geschäft » . Caspar Huth , Schuhmachermeister ,4869 Schulgafse No . 3 .



Montag den * 9 . October Abende 9 Uhr

im kleinen Saale

des Hotels zu den Vier Jahreszeiten
eröffnet der Unterzeichnete einen Cyklus von Vorträgen für Herrn und
Damen über

Anthropologie ,
oder : Lehre vom Menschen nach Leib , Seele und Geist .

Diese Vorträge , welche sich in Hamburg , Frankfurt , Mainz einer regen
Theilnahme zu erfreuen hatten , haben auch bei dem gebildeten Publikum
Wiesbadens bereits durch Abonnement Aufmunterung und Förderung
gefunden . Um meinerseits zu einer fernerweltlgen Betheiligung Gelegen¬
heit zu bieten , lade ich die für den Gegenstand interessirten hochgeehrten
Herrn und Damen hierdurch noch besonders zu meinen Vorträgen höflichst
und ergebens ! ein .

Der ganze Cyklus umfasst 8 bis 10 Stunden , die jeden Montag zur
bestimmten Zelt und an dem genannten Orte stattfinden . Abonnements -
Karten , für 2 Personen ä 3 fl . 30 kr . , für 1 Person ä 2 fl . , sind in der
Schellenberg

’
sehen Hof - Buchhandlung , in den Buchhandlungen der Herren

Ritter und Wilh . Kreidel , sowie kurz vor Anfang im Locale selbst zu
haben .

nr . Friedrich Ilie hier
4912

_____
aus Berlin .

__

Mit dem 1 . November beginnt für Erwachsene
ein Kursus in der doppelten oder italienischen Buch¬
haltung . Diejenigen Herren , welche sich daran zu
betheiligen wünschen , werden ersucht , sich bei dem

Unterzeichneten gefälligst zu melden

Eduard Friedrich ,

4913 Nerothal No » 3 .

Les solches franpalses chez Mlle . König recommanceront avec le
mois de Novembre . Les Jeunes Demoiselles qui veulent y prendre pari sont

prides de s
’
annoncer au plus töt Louisenplatz No . 2 au troisiöme . 4566

Lichtbilder ( Litophanien )
von Papiermache , empfiehlt zur gef . Ansicht
99 a . Flocher .

Von Fischer ’ « Wandkarte von Aassau können wir

einige Eremplare verwenden und bitten , wo deren entbehrlich sein sollten ,
um gef . Offerte .
1 fluchhandtunff ton C , VF . Kreidet ,

Accht englische » Zahnpulver in Schachteln ä 40 fr . empfiehlt
173 P . Koch , Metzgergasse .



Der Tert zu der heutigen O - er :

Tannhäuser
ist für 12 kr . zu haben in der

L . Schellenberg
’
schen Hof - Buchhandlung.

lieber den Verkauf eines Roth - EisensteincomplereS von 31 Gruben
' m Amte Dillenburg ( Preis 63,000 fl . ) , sowie eines Waldes von 2178
Hcff - Normalmorgen in der Bayerische » Rheinpfalz ( Preis 217,800 fl
ertheilt nähere Auskunft

' 1

1O _ . Das Publicistische Bureau
48 ' 1

____________ in Wiesbaden .

Avis für Damen .
Glace - Handschuhe in allen Farben und guter Qualität ,
Winter - Damenhandschuhe , als auch seidene in sehr schöner Waare ,
Besatzbänder in dem neuesten Geschmack und sehr billig ,

2 ^
Bänder , Blonden , Spitzen , Schleier und Stickereien re . ,
HutfaconS , als auch alle zum Verfertigen der Hüte und Hauben
gehörige Gegenstände ,

empfehle ich znr geneigten Abnahme . Fertl . Miller ,4861 Kirchgaffe im Bayerischen Hof .

Heute

Schellfisch mit Kartoffeln
4914 bei Heinrich Engel .

Frische Schellfische s11 . II . Hörner .

Hock ■ Bier
Ver Schoppen 4 fr . bei C . L Birlenbach , unter dem llhrtburm . 4918

Sehr schöne Lichtschirme , transparent , in den geschmackvollsten Zeich¬
nungen , sowohl auf GaS - als Oellumpen Passend , sind z » haben auf dem
CommifsiouS - Bureau von C . Leyendecker St Comp . 227

Steinkohlen .

3n den ersten Tagen trifft wieder eine Ladung Ofen - , Schmiede » und
Stückkohlen für mich ein und werden Bestellungen bei Herrn Käsebier
Smrncnbergerthor , wie direct bei Unterzeichnetem entgeqengeuommen

'

^ Biebrich , den 15 . October 1855 .

___
Ä . Fentbach .

et Unterricht für Auswanderer wird billig ertheilt Burg -

4817



Unfern Verwandten und Bekannten sagen wir bei unserer Abreise nach

Diez ein herzliches Lebewohl . 4918

Wiesbaden , den 25 . October 1855 . PH . Ott und Familie .

Avis für Damen .

Ich erlaube mir meinen geehrten Kunden hiermit anzuzeigen , daß unter

dem Heutigen meine Stonvcautes de Paris eingetroffen sind ,
und empfehle zugleich mein reich assortirteö Lager in Hüten , Coiffuren ,
Hauben , Bändern und allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln .

Fanny Gerson ,
4896 Langgaffe No . 44 vls - ä - vis dem Schützenhofe .

Kalk ,
in Qualität gleich Binger , ist bis den 27 . dieses bei Unterzeichnetem
zu beziehen . 4919

Biebrich , den 24 . October 1855 . J . JM . Lembach .

Das Haus No . 21 in der Louisenstraße ist zu verkaufen . Näheres zu

erfragen MichelSberg No . 26 . 4920

Heidenberg No . 46 sind zwei Ziegen zu verkaufen . 4921

Ein zweithüriger Kleiderschrank wird zu kaufen gesucht untere Fried¬

richstraße No . 3 im Seitenbau . 4922

Stellen - Gesuche .

Ein junges Mädchen , welches in allen weiblichen Arbeiten erfahren ist ,

sucht eine Stelle als Aufwärterin oder zu Kindern . Näheres zu erfragen
in der Erped . d . Bl . 4923

Taunusstraße No . 10 wird ein Monatmädcheu oder Frau gesucht . 4924

Ein solides Mädchen aus guter Familie , daö im Nähen erfahren ist ,

kann Beschäftigung erhalten . Näheres in der Erped . d . Bl . 4909

5 - 600 ff . sind zum Ausleihen bereit durch PH . Kimmel . 4925

Verloren .

Sonntag den 21 . d . M . wurde vom MichelSberg bis zur katholischen
Kirche eine Brache verloren . Der redliche Finder wird gebeten , dieselbe
in der Exped . d . Bl . abzugeben . 4926

Gestern Nachmittag wurde auf dem Wege von der untern Friedrichstraße
durch die Wilhelmöallee , vor der neuen Colonnade nach den Cursaal -

Anlagen eine mit blauen Steinchen besetzte Brache in Medaillonsorm

verloren . Der redliche Finder erhält eine angemessene Belohnung . Von

wem , sagt die Erped . d . Bl . 4927

Ein armes Dienstmädchen hat gestern Morgen zwischen 9 und 10 Uhr

von der Artillerie - Caserne dis an den Bahnhof 2 Preußische Papier -

Thaler verloren . Der redliche Finder wird gebeten , dieselben gegen
eine Belohnung in der Erped . d . Bl . abzugeben . 4928

Mittwoch den 24 . ist in meinem Laden ein Taschentuch , gestickt
A . v . H . liegen geblieben . Der Eigenchümer kann solches gegen die Ein «

rückungSgebühr in Empfang nehmen .
4929 I . Schmidt , Goldgasse No . 10 .



Zur AnterhaUuttg .

© in Abenteuer auf der Löwenjagd .
Von einem Engländer auf dem Kap .

( Fortsetzung au « Nro . 250 . )
3n nur erwachte indeß der lebhafteste Wunsch , einem Löwen eine Kugel

zuzuscnden , da ich seit drei Jahren mindestens keinen erlegt hatte . Ich war
ve , einigen Jagdparthien im Fernschuß nicht glücklich gewesen und fürchtete
daher , diesem Zweig der Waidlust , der feste Nerven und große Uebung ver¬
langt , nicht gewachsen zu seyn . Ich sondirte vier oder fünf meiner

DaS Austragen deS Passagiergepäcks und die dafür zu erhebenden
Gebühren betreffend .

land - Sh - rrlicher Genehmigung sollen vom 15 . d . M . anfanqend hinsichtlich deS* ^ " ^ ^ blergepack - für die mit de » Posten ankommende » Reisenden undder dafür , u erhebenden Gebühren nachfolgende Bestimmungen in Wirksamkeit treten -
"

»>
n Reckenden ist unbenommen , ihre Effecten vom Postbureau abholen zu lassenoder selbst mitzunehmen ; es hat die « ledoch alsbald nach Ankunft am Seftimmunfl «,

NassaaierÄ ^ ' ' ' - Mastanstalt eine Verpflichtung zur Aufbewahrung des
PahagiergepackS nicht obliegt .

7 “
2 )

.̂ /en sich Reifende ihre Effecten durch Post - Unterbedienstete überbringen oder au «
Wohnung rum Postbureau abhole » , so haben dieselben hierfür an die betreffen¬den Post - Unterbediensteten für jebett Gang , der hierzu erforderlich ist , ohne Rücksichtauf das Gewicht des Gepäcks , !> Kreuzer zu entrichten ,

9 1

Reifende gemeinschaftliche « Gepäck mit sich führe » , so erstreckt sichd ese Gebühr auf da « Gesanimtgepäck derselben nur dann , wenn dasselbe unter
gleichlautender Adresse steht und in ein und dasselbe Hau « zu überbringen ist4 ) Fuhren dagegen mehrere Reisende zusammen Gepäck unter verschiedener Adresse
« t * 5 * ' lft

.
b ‘ r unter pos . 2 bezeichnete Gebührensatz von jedem einzelnenAdressaten besonder « zu entrichten . ’

n ? fllt baLc .i,! fr Reckegesellschdfl gemeinschaftlich gehörende Reisegepäck ,wenn dasselbe , ,l verschiedene Wohnungen zu überbringen ist , jener Gebührensatzfür jeoe einzelne Bestellung zu entrichten .
*

Frankfurt a . M . , den 4 . Oktober 1855 . Herzog ! . Nassauische - Oberpostamt
Brint « .

rangt , nicht gewachsen zu seyn . Ich sondirte vier oder fünf meiner Leute
mit Inbegriff Apollo ' s , ob sie sich wohl entschließen würden , mit mir zu
gehen und wähend der Nacht , die eben hereinbrach , den Löwen auf demAn -
stand zu lauern . Nur drei zeigten sich bereit ; wir ließen die Anderen bei
den Wagen und empfahlen ihnen , das Feuer zu unterhalten und die Ochsen
zu überwachen , daß sie sich nicht verlausen . Wir erreichten mit Sonnen ,
Untergang die Trinkstelle , und mit Karst und Spaten versehen , singen wir
Nwa 100 Schritte vom Teiche an , eine Grube von drei Fuß Tiefe in den
Sand zu höhlen . Wir erhöhten den Ralid durch die aufgeworfene Erde
um uns besser zu verbergen . Nach einer Stunde war das Werk vollbracht,

'

Grabes t>ofUdtn un <5/ bit erwartend , mit geladenem Gewehr in dem

bet^ Maff ? f
$ ei A ^

' ru in Frankfurt fortgesetzten Ziehung
onoo CT » » » »

Otadtlotterie sielen auf nachstehende Nummern die beigesetztcn Hauptpreise :No . 9033 fl . 2000 ; No . 12702 , 15018 und 13399 jede 1000 fl .
V 1 ‘

Wiesbadener Theater .
° " cke Donnerstag den 25 Oktober : Tannhäuser und der Sängerkrieg aus WartburaGroße romanische Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

' 8

jn ^ a6en .
frt ® f,änBV , n ttr 8 - Schellenberg '

sche » Hosbuchhandlung für 12 kr .



Umsonst lauerten wir die ganze Nacht . Zahlreich kamen dis wilden

Thiere , ihren Durst zu löschen ; ihr König war nicht darunter . An die

Springböcke , Gemsen , Zebra ' s , Quagga ' s mochte ich mein Pulver nicht ver¬

lieren , da wir kein Fleisch brauchten ; ein Schuß hätte übrigens die Löwen

verscheuchen können . Wir gewannen aber nichts bei diesem ruhigen Ver¬

halten . Mit Tagesanbruch verließen wir unseren Hinterhalt stocksteif , übel¬

gelaunt und schläfrig zum Umsinken . Brüllen hatten wir sic in der Ferne

hören , aber keinen Schatten von Löwen gesehen . Unsere Wagen und Ochsen

hatten sie angezoqcn , denn wir erfuhren später , daß sie dort herumgeschlichen
waren . Die Leute waren in der furchtbarsten Angst , hatten aber Geistes -

Senwart
genug, , die Flamme fortwährend zu nähren , und das Vieh drängte

aus Furcht fast in daö Feuer hinein , das sie vor dem Angriff des Löwen

schützte .

Ich mußte mir schon das Gelüst vergehen lassen , eines dieser prächti¬
gen Thiere zu erlegen , wollte aber , um uns für das lange Warten zu ent¬

schädigen , doch nicht ohne alle Beute zurückkehren . Wir hatten kaum einige
Klafterlängen zurückgelegt , als ein kleiner Trupp Springböckc quer durch die

Dorngebüsche uns über den Weg stürzte ; sie rannten , sprangen , wie vom

Schrecken getrieben , und ich , ohne abzuwarten , um den Grund ihres Schre¬
ckens zu erfahren , feuerte mitten in den Rudel hinein und traf einen der

stärksten .
Meine Begleiter folgten meinem Beispiele , thaten aber lauter Fehlschüsse .

Kaum war jedoch mein Flintenkolben von der Schulter , als ein ungeheurer
Löwe auS dem Gebüsch trat und langsamen Schrittes auf uns zu kam ; er

war etwa hundert Schritte von uns entfernt , so daß wir nicht mehr Zeit

hatten , unsere Gewehre zu laden . Ich war so überrascht , daß ich einige
Sekunden völlig regungslos und ungewiß blieb , was ich zu thun habe . Bald

aber sah ich , daß nur Ein Mittel uns aus der verdrießlichen Lage befreien

könnte . Wenn die Eingebornen mit ihren Spießen und Messern truppweise
auf die Löwenjagd gehen , so setzen sie sich , wenn der Feind naht , in einer

Reihe hin . Ist nun daö Thier in einer anfalllustigen Stimmung , so ersieht
es sich einen aus der Gesellschaft un ) stürzt auf diese Beute . Der Unglück¬
liche stirbt zuweilen unter dem ersten Krallenstreich und dem ersten Biß ;

meistens jedoch kömmt er mit ziemlich schweren Wunden weg . Die Andern

fallen dann zugleich über den Löwen her ; der eine hebt ihn am Schwanz
in die Höhe , so daß er sich nicht wenden kann , und die Uebrigen stoßen ihm

ihre Sagayen in den Leib und hauen mit ihren Messern aus ihn ein . Bis¬

weilen gelingt es ihnen , ihn zu tödten , ohne einen Mann zu verlieren ;

bisweilen aber auch ist der Löwe Sieger , er reißt zwei oder drei in Stücke ,

nnd die Anderen nehmen die Flucht . Es schien mir gerathen , dieselbe Kriegs¬

list anzuwenden r wenn wir uns alle niedersetzten und ihm ein unerschrocke¬

nes Aussehen zeigten , würden wir ihn vielleicht einschüchtern und ihn abhal -

ten , uns anzugreifen , bis ich Zeit hätte , mein Gewehr wieder zu laden .

„ Niedergesetzt ! Niedergesetzt l " schrie ich aus Leibeskräften , während ich mich

auf ein Knie niederließ und mich zum Wiederladen anschickte . Allein ein

rascher Blick um mich her belehrte mich , daß meine Leute , kaum des Löwen

ansichtig , Reißaus genommen und bereits die Hälfte des Hügels , der uns

von den Wagen trennte , im Rücken hatten . Apollo hatte sich den Fliehen -

den angeschlossen , in der Meinung , wie er mir später sagte , daß ich mitliefe .

Da er es nicht wagte , hinter sich zu sehen , so bemerkte der arme Teufel
seinen Jrrthum nicht eher , bis er die Wagen erreichte . ( Forts folgt . )

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schellenberg .
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